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Strahlendes Lächeln und Leidenschaft in der Stimme

Songwriter-Pop mit Elke Gelhardt im „anderen keller“

Im Programm „Schwerelos“ geht es um die Beziehung zu Gott

Weingarten (ml). „Solange ich zurückdenken kann, singe ich leidenschaftlich gern.“ Mit dieser Aussage skizziert Elke Gelhardt nicht nur ihren musikalischen Werdegang, der sie von der Chorsängerin mit gelegentlichen Soloauftritten zur professionellen und viel gefragten Solistin geführt hat. Sie beschreibt damit zugleich ihr Programm, ihr Auftreten und ihren Stil: eben leidenschaftlich.
Jetzt war Elke Gelhardt im „anderen keller“, Weingartens christlicher Programmkneipe, zu hören. Begleitet wurde sie von Ehemann und Gitarrist Frank Gelhardt an der Gitarre und Thomas Buyer am Piano. „Schwerelos“ heißt ihr neues Programm.
In vielen selbst geschriebenen Liedern vertritt sie einen echten Songwriter-Pop. Das heißt, sie berichtet in ihren Liedern von eigenen Erfahrungen und nimmt sich ernster Themen an. Daneben interpretiert Elke Gelhardt bekannte Vorbilder wie Stevie Wonder oder Barbra Streisand. Musikalisch beinhalten ihre Songs neben poppigen Elementen auch Rock und Soul. Ihr Lieblingsthema ist Gott. Einen Abend lang beleuchtete sie im „anderen keller“ ihre Beziehung zu ihm und zu anderen Menschen.
Mit ihrer Stimme, die ebenso durch Frische und Klarheit fasziniert wie durch kraftvolle Ausdrucksstärke, singt sie von Vertrauen und Verlässlichkeit, Liebe und Leid. „Was wär ich ohne Dich?“ fragt sie sich und lässt das Publikum teilhaben an einer Beziehung, die ebenso einen irdischen Partner wie den himmlischen Vater zum Ziel hat. „Harte Worte, besser nicht gesagt“, die zu Verletzungen führen, sind der Inhalt des nächsten Songs. Wie kann es weiter gehen? Vergeben, verzeihen und Vergebung annehmen. Ihre Ansagen gestaltet Elke Gelhardt, die nicht nur leidenschaftlich singen, sondern auch mitreißend strahlend lächeln kann, oft mit einer Anknüpfung an den Alltag. „Was machst du am Samstag?“ fragt sie beispielsweise, um den Bogen zu spannen von einem „badischen Schafftag“, ausgefüllt mit Haus- und Gartenarbeit, zu der Frage nach dem Sinn des Lebens. „Du fühlst dich gefangen im Kreislauf der Zeit, es ist Zeit für eine neue Vision.“
Frank Gelhardt profiliert und akzentuiert ihre Songs mit seiner Gitarre, Thomas Buyer legt sie in ein weiches Bett von Klängen aus dem E-Piano. In dem Titel „Du“ wird ihre Botschaft eindeutig: Sie legt den Tag in Gottes Hände, nun ist sie schwerelos, unbeschwert. Emotional stark berührend ist ihre Hommage an eine überraschend verstorbene Freundin, zu der sie zuletzt keinen Kontakt mehr hatte und versäumte, sie noch einmal anzurufen. Zu spät. Schwerelosigkeit kann nur empfinden, wer vorher beschwert war.
Das Publikum erlebte einen Abend mit eindringlichen Texten, eigenwilliger und mitunter spröder Musik und vielen Anknüpfungs- und Berührungspunkten zum persönlichen Nachdenken und Betroffensein.
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	ELKE GELHARDT wurde in Weingarten begleitet von ihrem Mann Frank Gelhardt (Mitte) an der Gitarre und Thomas Buyer am E-Piano. Foto: Lother 
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